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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg,
'» .

Schreiben aus dem Haag , vom 5 8ebr. Den
Z . ward hier vom Rathhaus einer ansehnlichen Men .
ge Bürger umcr dem Schall der Trompeten und
dem Geläute der Glocken folgende Publikation
vorgelesen :

Die vorläufigen Repräsentanten des Volks von Hol .
land glauben , ihren Mitbürgern eine p- ichtmäßigc Er .
läuteriing der Gründe , worauf ihre Thaten undHand.
lungen beruhen , schuldig zu scyn und thun ihnen da.
her kund und zu wissen : Daß Wir völlig überzeugt
sind , daß die uns « „vertraute Macht bloß aus der
freien Wahl unsrer Mitbürger , von welchen wir sie
auch erhalten haben , beruhe ; daß dem Volk allein
die Souveraimtäk zukvmme und »war so , daß cs die
Ausübung derselben seinen Stellvertretern anvertraucn
kann , welche sie aber keinen andern übertragen dürfen .
— Daß wir versichert find , daß die Lasten , welche
das Land und andre Gegenden itzt jo schwer drücken ,
von den falschen Begriffen herrühren, die man durch
List und Gewalt dem Volk vorgespiegelt hat und daß
daher kessen Stellvertreter , die ihrer Pflicht getreu find ,
sichere Grundsätze bestimmen müssen , wornach sie ihr
Betragen einrichtcn . — Daß , so sehr wir glauben ,
daß die genauere Bestimmung der Rechte des mensch.
liehen Geschlechts einer Nationalversammlung der Re¬
präsentanten des ganzen Volks , welche zur Festsetzung
einer Rrgierungssorm berufen worden , zukommcn
müssen , wir doch verbunden sind , ein öffentliches Be-
kennlniß von den Rrchtcn des Menschen und Bürgers
abzulrgen re . Daß wir diese Grundsätze , indem
wir sie mit denen im Jahr 1787 mit Gewalt festge.
setzten vergleichen , selbigen in aller Absicht entgegenge.
setzt gefunken haben — baß daher dir vorige Ver.

sammlung der sogenannten Staaten von Holland mit
dem Menschenrecht nicht bestehen könne ; daß wir
auch itzt einsthen , daß ave erbliche Würden des Erb,
stalkhaltrrs,GeneralCapitains lc .Rtttcrschaft mildenMcn.
schcnrcchtcn streiten und sie daher aufgehoben werden
müssen, so wie sie hiedurch als aufgehoben und ver¬
fallen erklärt werden . — » Daß alle im Jahr 1787
und 1788 auf die alte Constitution geleistete Eide so-
nach völlig ungültig sind , daher wir zum Ucbcrfluß
im Namen des Volks von Holland ausdrücklich alle
Einwohner solcher Eide gänzlich enlschlagen. « — »Daß
mit diesen Grundsätzen die ehemaligen sogenannten
committirten Räthe der Süd . und Nordregicrun.
gen rc . rc . unvereinbar waren und diese daher abge-
schast werden ; dagegen wir einen Ausschuß der ge.
meinen Wohlfahrt , — einen Milirairausschuß, — ei¬
nen Finanzausschuß , — einen Regierungsavsschußvor.
läufig an deren Statt ernennen , bis die zusammenbe.
ruftne Versammlung der Volkscepräscsikanken andere
Einrichtungen machen wird . « — „ Wollen und bc .
fehlen ausdrücklich allen Gerichtshöfen in dieser Pro¬
vinz , wie auch allen Stadtregierungen innerhalb der.
selben , diese Publicakion aufs feycrlichstc allen Einwoh .
ucrn bekannt zu machen rc. Gegeben im Haag , unter
dem kleinen Landesstcgel, den zi . Jan . 179Z , im er.
sten Jahr der Batavischeu Freiheit.

p. Paulus.
Auf Befehl der vorläufigen Repräsentanten

des Volks von Holland .
L. I . de Lange van Wzrngaerde . «

Den z. bestieg der Bürger Eck die Kanzel in der
Klosterkirche und machte der Stadtregierunq ihre M .
fttzung im Namen des Volks bekannt . Hierauf wur.
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ken sr Personen auf 2 Monate zur Regierung der
Stadt ernannt , unter welche » sich van der Geos , ehe¬
maliger Bürgermeister , Dcctor van Hocy und ver .
fchiedne Kansteute und Fabrikanten befinden . Diese
neue Regirrung sormirk 6 Ausschüsse der Police ,
Einquartierung , Lebensmittel, Abgaben rc. — Mau
erwartet nächstens eine Verordnung wegen der Aßig,
naten , durch welche dem Nachtheil eines erzwungenen
Umlaufs vorgebeugt werden soll . —

Schreiben aus dem Haag , vom 6 . 8ebr.
Die Gcneralstaaten haben bekannt gemacht, die
Sü'vräscnlanttn der französischen Nation hätten ver.
langt , folgendes für die französischen Truppen zu l,e-
fern : 200,000 Centner Weitzcn ; 5 Millionen Ratio,
ne» Heu zu 15 Pfund ; 2Ootausenv Rationen Stroh
zu 10 Pfund ; 5 Millionen Scheffel Haber , jeden zu
io Pfund ; 50020 Paar Schuhe ; 20000 Paar Stie»
fei» ; 22022 Röcke und Westen von Tuch ; 40000 ge,
firickte Hosen ; izotauscnd Pantalons von grober Lein ,
wand ; 2ootausend Hemdcr ; 52000 Hüthe. Alles
soll in z Terminen innerhalb eines Monats nach Nim»
wegen , Thiel und Herzogendusch geliefert werden . Die
französischen Repräsentanten haben hinzugcfügt, siehät»
len in andern Ländern die Requisitionen solcher Ar.
licke! selbst gemacht und ringctrieben, sie wollten aber
mit dieser Republick freundschaftlich umgehen und da¬
durch Beweise der Neigung der französischen Nation
geben , um in ftlblgcreine künftige Bundcsgenoßinn zu
betrachten . Die Bezahlung aller dieser Sachen solle
nach den Einrichtungen geschehen , welche man mit dem
Gousernemcvt hierinn treffen wird. Die Generalsiaa.
tc >! sagen , daß die Erfüllung dieses Verlangens am
besten geschehen könne , wenn die Lieferung durch An.
kauf geschehe und bas Geld dazu von den rcsp.
Provinzen herbcigeschafft würde. Sie ermahnen des ,
halb die Gouverncmcms der Provinzen , das Geld oh ,
r>e Aufschub auzuschaffen und nicht abzuwarlen , daß
man sic durch gewaltsame Mittel zu oben gedachten Lie.
ferungcn , welche schlechterdings p.othwenbig wären ,
bringen dürste . Jeder also , welcher von gedachten
Artickcln Vorrath hätte , möchte sie zu einem ordcnk.
lichen Preis abliefero. Bereits den zo. Jan . ward
der Penstonair L . P . von de Spiegel von seinem Posten
und von dem Posten eines Großsiegclbewahrcrs der
Provinz abgefttzt und mußte das große Siegel , nebst
den übrigen Dokumenten überliesern . Auch ist von
den Repräsentanten des holländischen Volks dekretirt ,
die Deputaten der Provinz bei den Gencralstaatcnscyen
durch ihre Instruktion von 1669 nicht gebunden , son»
dern bevollmächtigt , bcy dringenden Gelegen.
Helten nach Pluralität der Stimmen zu beschließen.
DK !4 ersten Glieder des öffentlichen Wohlfahrtsaus ,

schnsses der Provinz werben ebenfalls ihre Sitzung in
der Versammlung der Generalstaatcn nehmen. Der
Mchlairaus .ch-aß ist bereits mit Einrichtungen bcschäf.
tlgt , die Ausschweifungen der holländischen Truppen
im Innern zu hemmen und die Corps von neuem zu
organisiren . Es ist zuverläßig , daß der rus.
fische Mimffr Herr von Kalitschcf diese Residenz ver.
lassen , nachdem er vorher förmlich von den General,
staaten Abschied genommen. Zur Versammlung der
ehemaligen Staaten von Holland , welche itzt proviso .
rische Repräsentanten des Volks von Holland heißen ,
werden vorncmlich auch Dtpurixte von den Städten
und Distrikten angenommen ,

'
welche ehedem keine

Stimme in der Versammlung der Staaten von Hol,
land hatten. Es sind bereits Repräsentanten des Di-
stcikts von Nordholland an der Zaan zugelassm wor»
den . Gedachte provisorische Repräsentanten haben auch
dekrrtirl , daß künftig Freiheit eines jeden Gotteüdien,
stes , auch völlige Prcßfteyheit seynsoll, und daß durch
letzt« niemand , er fty , wer er wolle , beleidigt wer«
den soll.

Schreiben aus Amsterdam , vom 6 Zcbr,
Diejenigen Personen , welche vorher Aemtcr be¬
kleidet haben , dürfen sich nicht aus Amsterdam entfer¬
nen . Auch ist eine Publikation ergangen, daß die Hol¬
ländischen Ausgewanderten binnen e Monat zurückkeh-
rcn müssen , unier Strafe, daß sonst ihre Güter con»
fiscirt werden sollen . Hier wird itzt eine Nationaigar -
dr, so wie zu Paris errichtet . Es sind deshalb alle
Leute von ist dis 60 Jahren ausgeschrieben worden.
Der General/ ehemalige Doctor der Mcdicin , Krayen,
hoff, ist zum Kommandanten dieser Nationalgarde er«
nannt worden. Gedachter General ist ein sehr geschik«
ter Ingenieur - Offner . Einer der vornehmsten hier
gepflanzten Freiheitsbäume wurde auf dem sogenani-tcn
Damm unter demSchall einer herrlichen Musik aufge¬
pflanzt . Einige junge weiß gekleidete Mädchen tanzten
um diesen Baum und in einem Kreiß , der von de-
waffneten Bürgern formst t war . Auf eben dem Platz
hat auch der Revolutionsausschuß einen FreihcitLbaum
errichtet , welcher Platz nunmehr der Revolutionspkatz
heißt . Unsre provisorischen Repräsentanten haben den
Bürgern von den Dekreten Nachricht gegeben , welche
die Versammlung der provisorischen Repräsentanten des
freyen Volks von Holland bereits zu Ende vorigen
Monats genommen haben, die folgendcrmassen laute» ;

Die provisorischen Repräsentanten des Volks von
Amsterdam haben das Vergnügen , ihren Mitbürgern
hiedurch die erfreuliche Nachricht zu geben , daß den
28iten Januar die Versammlung von sHolland unter
dem Titel : Provisorisches Repräsentantendes Volks
von Holland , eröffnet und unter dem Vorsitz de-
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Bürgers Peter Paulus folgendes vorläufig beschlossen
worden : i . Dre Souvrrainiiät des Volks von Hol¬
land und dir Erklärung der Rechte des Menschen . 2.
Die Zcrnichtung des Statthalters / so wie die Zer,
mchlung der Chargen vom Kapital » - und General»
Admiral der vereinigten Provinzen , mit allem , was da«
zu gehört , z . Daß alle Bürger und Einwohner Hol»
lanbS des Eides der sogenannten alten Constitution ent¬
lassen sind . 4 . Daß das Kollegium des depurirten
Raths und der Rechnungskammer von Holland
aufgehoben und au ihre Stelle ein Ausschuß
des öffentlichen Wohls , dev Mllitair . Angele»
genheiten und der Finanzen errichtet worden . 5.
Daß man die Kommißion der Deputaten bey derVer»
sammlung der sogenannten Generalstaaten widerrufen
hat. 6 . Daß die Jagd - und Fischerey - Freiheit, die
einem jeden Bürger auf seinen eignen Ländereyen ge¬
hört , wieder hergcsrellt worden . 7. Daß aufs schlcu ,
nigste Bedacht genommen werden soll , den schädlich ,
stcn Folgen der Jnundalionen adzuhelsen. 8 . Daß die
bisher eingehobcnen Jmpostcn vorläufig fortdauern sol¬
len ; daß man sich aber sobald als möglich beschäfti ,
gen wird, selbige zu vermindern und auf einen glei,
ehern Fuß einzuleiten. 9. Daß ei » Eilbote nach Pa¬
ris abgeserttgr werden soll , um den Kommtssarien der
sogenannten Generalstaaten anzubefthlen , nichiS weiter
tm Namen dieser Provinz Holland vorzunehmen und
sich wegen dessen, was die Provinz beirift , als rappel»
litt anzusthcn. 10. Daß eine Kommißion der Ver»
sammlung ver provisorischen Repräsentanten von Hol»
land sogleich Sitzung in der Versammlung der Gene.
» Maaten nehmen soll , um für bas allgemeine Beste
des Vo .ds zu sorgen rc ,

Im Namcn der provisorischen Repräsentanten.
A . Ui . Tadama , Secrerair.

Die Französischen Truppen beobachten die beste
Mannszucht und man meint es sey hier so ruhig , als im
tiefstenFrieden . Bloß ein Kanonier , der 2 Schnupftücher
gestohlen , weil er sie nicht in Aßignaten bezahlen konn .
ke, ist de» zoten Januar vor dem Stadthauß erschos¬
sen woideii . Es ist hier eine große Zahl Wagen mit
Ausgewanderten angckommcn, welche von den Franzo.
sen in Nordholland aufgefaiigcn worden . Es wäre»
viele Feaucnziinmer darunter. Den zostcn wurden
zwey der Ausgewanderten vor dem Ulrechter Thor er,
schossen. Die übrigen find nach Herzogenbusch ge-
bracht worben und erwarten daselbst ihr Schicksal.

Brüssel, vom 7 8ebr. Es ist unmöglich zu be¬
schreiben , was die Franzosen in Holland , sowohl an
Approoiüoimung als an Waffen und allen andern
nur erdenklichen Sachen gefunden haben ; 150 Kauf»
fartheischlffe lagen in den Häven , welche alle mit

Gütern und Geld , wie auch reichen Effecten von Aus,
gewanderten beladen waren . Mehr als 400 Kanonen
und über 100,000 neue Flinlen kamen in die Mcwalk
der französischen Republikaner . Magazine von Levens»
und Kriegsdedürfnissen find so viel , daß man eine Ar.
mee von 200,000 Mann damit unterhalten kann ,
ohne das viele schon zubereitetr Schiffsbauholz zu ge.
denken , welches man allenthalben gefunden. Freilich
haben die Holländer noch viele tauftnbHandlungssch.ffr
mit den reichsten Ladungen auf der See , wovon sie
wenige nach Haus bekommen werben , indem die
Britten dadey die größte Beule machen dürsten , besonders
wenn , wie man aufs neue versichert, der Texel schon
von einer brittischen Eskadre blokirt seyn soll . Unsre Mu »
nicipalität hat die Einwohner ringelnden , an den Ta ,
gen der Dekaden ihre Häuser mit zfärdigten Fähnlein
zu zieren , unter Strafe als böse Bürger angesehen
und durch den Heitsausschuß scharf bewacht zu werden .
— Wir müssen eine gewisse Anzahl fähiger junger
Leute nach Paris in die Normalschule schicken. — Es
ist uns durch die Conventskommlssancn abermals eine
Kontribution von 5 Millionen auftrlegt worden , wek»
che bis zum zo. d . beisammen seyn muß .

Von der Holländischen Grenze , vom 8 Februar .
Ueber den Zustand der Dinge in Holland hat man
noch folgende Nachrichten : Das holländische Mililair
ist mir 2 Gulden auf den Mann entlassen worden :
jeder darf nach seiner Heimath gehen, will er aber
unter den Franzosen bienen, so wird er angenommen .
In Amsterdam und auch in Rotterdam sind die Bör¬
sen wie vorher lebhaft . Die fälligen Wechseldclcfe find
bezahlt worben ; überhaupt herrscht die größte Ruhe,
und nirgends sind Ausschweifungen und Unordnungen
begangen worden , weil alles Plündern und dergleichen
unter Todesstrafe verboten wurde . Zwey Personen ,
die dieses Verbot übertreten, sind erschossen worden .
In den mehrsten Städten sind Freiheitsbäume und in
Amsterdam deren mehr als 50 errichtet worden . Vor
dem Rarhhaus daselbst ward ein Baum mit derWur»
zcl emgegraben : weil aber die Erbe zu hart gefroren
war , so wurde aus dem Fleck, wo der Baum sichen
sollte , vorher ein groses Feuer von Torf gemacht . Man
findet aber keinen mit eurer rochen Mütze ; stakt der »
selben wird obenauf ein runder schwarzer Huch gesetzt.
General Pichegrü hat während seines Aufenthalts
in Amsterdam im Hope 'schen Hause logirt. Alle im
vorigen Patriotenkrieg entwaffnte Bürger haben die
Waffen wieder erhalten ; es ist ihnen aber aufs schärf,
ste untersagt worden , Rache an ihren Gegnern auszu ,
üben. Unter den Französischen Soldaten wird strenge
Mannszucht gehalten ; sie find zu den Bürgern ohne
Unterschied verhältnismäßig einquattirt worden. Wer
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in Amsterdam die ihm zugelheille Einquartierung nicht
beherbergen kann , zahlt auf vcn Mann täglich i fl.Das MynHeer ist überall adgeschaftrman sagt itzt nur
Bürger .

Niederrhein , vom 8. Zebr. Die Franzosen ha¬
ben sich in 2 Colonnen in Holland venheilt. Die ei¬
ne breiter sich in ganz Holland aus unv nimmt Besitz
von allen Städten, dieanbrerückt indeßen mit einer zahl¬
reichen Artillerie über die Issel nach der Westphälischett
Grenze vor . Die in brillsschem Sold befindlichen fran-
zösiichen Regimenter , welche in dem an bas Bisthum
Münster grenzenden Theil von Holland kantonuiren ,
begeben sich nun nach dem Fürstenlhum Waldcck.Wien , vom io 8ebr. In Ungarn geschieht eine
starke Aushebung und gegen Ende dieses Monats wer.
den sich 50,000 Mann in Marsch setzen. Man rekcu .
tirl auch noch sehr stark in dieser Hauptstadt.

Bucholk , vom ii §ebr. Die Franzosen sind ,
nach gewissen Nachrichten , mit einigen 100 Mann
und 2 Kanonen vorgestern , u Emmerich eingezogcn,
haben aber bisher die Stadl des Abends jedesmal wie¬
der verlassen. Sie haben vieles mit Assignaten einge.
kaust ; die jenseitigen Rheinbewvhner , weiche der sran.
zöstschen Mannschaft in Menge folgten , wollten ein
Gleiches thun,fie wurden aber abgcwiescn. — DerKai«
strliche Vorposten . Kordon ist von Rees durch Anhalt
bis ^ redevoort gezogen . In der Gegend von Anholt
stnd alle Brücken auf der Issel und Aa theils abge.
brechen , theils losgemachk. — Gestern wurde ein de .
portirter französischer Priester, weicher in Holland zu.
rückgcblieben war , ans sein Verlangen von einem fran.
zösischrn Trompeter den Kaiser! . Vorposten übergeben.
Nach dessen Aussage haben die Holländer mit de» Fran¬
zosen eine Allianz geschlossen , vermag ^welcher serstere
eine Armee von 50,000 Mann ihrer Nation zu gegen,
wärtigem Krieg stelle» , 25 Linienschiffe ausrüsten und
üderdieses 40,000 Mann von der französischen Armee
kleiden und gänzlich montiren sollen . Dagegen wür.
den ihnen ihre Gefangne von den Franzosen zurückge -
geben und nach dem Krieg sollten sich die Holländer
«ine , den Franzosen gefällige , Regierungsform geben.
Uebrigens hielten die Franzosen in Holland strenge
Mannszuchk . — Gestern haben die Franzosen in derGcgend
von Dentckom « in Schloß geplündert , sind aber sogleich
gefänglich nach Doesburg gebracht »vvrdcn und dürf.
ten vielleicht heute erschossen werden . — Zu Arnheim
kommanbirt General Lefevre , zu Doesburg Gene¬
ral Duval .

Deug , vsm 12 8ebr. Die Lütticher haben zur
französischen Armee ein Korps von 15,000 Manu ganz
montirl und cquipirt gestellt . — Dieser Tagen über
hörte man in der Ferne anhaltend kanoniren . Nach

den Nachrichten die man haben will, soll der Aus.
schlag nicht zum Vortheil der Kaiserlichen gewesenftyn .

Wesel , vom 12 8ebr. Die bisher für und Widerder. Frieden dikaniu gewordnen Nachrichten waren so
widersprechend , daß wir Bedenken rru . cn , unsre Leser
ausführlich davon zu unterhalten. Noch dis itzi läßt
sich daraus nur soviel mit Zuverläflgkeil annehmen ,daß die kriegführenden Mächie des festen Landes ernst,
lieh geneigt sind , ihren Unterthanen den glücklichen
Frieden wieder zu geben , daß man aber auch zu glei¬
cher Zur darauf bedacht sey , dem Feind , wenn er die
Saiten zu hoch spannen sollte , eine furchtbare Macht
entgegen zn stellen . Die mebrstcn Nachrichtenlauten indeßen sehr günstig . Ein glaubwürdiger
Freund aus der Gegend von Müllheim meidet uns ,
durch einen Eilboten aus Wien habe man in den ersten
Tagen dieses Monats bch der Kaiscrl . Armee am Rhein
die frohe Versicherung erhalten , es sey mit den Frie-
bensuntrrhandlungen schon ziemlich weil gekommen und
man habe Hoffnung , dieses grosse Werk , an welchem
auch Oesterreich Theil nehme , tu wenigen Wochen zu
Stande zu bringen .

Wesel,vom iz 8ebr. Man will versichern , der
in Doesburg kommandierende , französische General
Duval habe ein Korps von ungefähr 8,000 Mann an
sich gezogen , von welchem die Patrouillen bis Emmerich

-gicngen. Die Kaiserlichen halten Rees noch besetzt nnd
patrouilliren ebenfalls bis Emmerich , wo sie unlängst
einige Franzosen aufgehoben haben sollen . Gestern und
ehegestern hat man zu Rees von der Issel her stark ko«
noniren hören , und erwartet baldigen Ausschluß darü¬
ber.

Hamburg , vom iz . 8ebr. Der Graf Bcntink
von Rhoon , von welchem man glaubte , er sey aus
Holland entkommen , der Großpcnstonair van der
Spiegel und verschiedne andre Herren sind den 5 . die.
fts in ihren Häusern tm Haag arretirt worden . In
der ganzen Republick Holland werden alle Personen
männlichen Geschlechts von 17 bis 6c> Jahren crufge.
schrieben , vermuthlich um eine Requisition daraus zu
formtreu , wie in Frankreich . Die Franzosen haben
20000 Paar Schuhe , viele Strümpfe , Panlalons ,
Mützen , Decken und andre Maaren als Lieferungen
verlangt. Wegen der Bezahlung jener Maaren soll in-
nerhalv 2 Monaten mit der Regierung Verabredung
getroffen werden , auf welche Art selbige zu leisten seyen .
Alle Einwohner in Amsterdam haben Einquarürung ,
nur die Consuls von Dännemark und Schweden nicht.

Wien , vom 14 8ebr. Der bcy dein Kommando
des Korps d 'Armcc in Italien stehende Graf von Wal-
lis hak unter dem z . Febr. berichtet , nach mehreren
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KundschistsSerichten habe die feindliche Flotte zu T °u-
Ion den sichern Befehl erhalten , in dem letzten Tag
des Monats Januar auszulaufcn , sie bestehe
aus iZ itriea' sch ff ' n mchrern andern Fahrzeugen ,
habe 20 eso Mann Landtruppen an Bord und kiese
Flotte soll gezea Korsika bestimmt seyn .

Mamstrom vom iZ 8 --br . Gestern früh ver.
schieden S - . hochürstliche Gnaden derHerr Fürst Bi>
schoss zu Wiczdurg und Bamverg an einer langwieri .
gen und schmerzhaften Krankheit im bzsten Jahre
Ihres Alkers .

Schreiben aus Siegbucg , vom i 5 Jan . Seit
2 Tagen ist weder eine oderlandifche Post von hrer
abgeganqcn , noch bey uns angekommen : wahrichftn .
iich maß also die Lahn , oder irgend ein andrer Fluß
ausgetreten seyn , wodurch der ordentliche Postenlauf
noch gehemmt wurde . — Was man schon vor einiger
Zeit meldete , daß ncmlich die an dem Nieberrhein ste¬
hende K . K. Truppen durch Preuffen würben ab»
gclößr und die erster» sich den Rhein hinauf
ziehen werden , scheint dermalen würklich in Erfüllung
zu gehen . Seit einigen Tagen fthen wir wenigstens meh¬
rere Königi . Preusslsche Feldjäger und andere Eilbo -
thcn von dem General Möllcnvorf an den General
Clairfait hier durchziehen und seit gestern sahen wir
auch bereits die Regimenter Clairfait , Erbach und mch»
re» andere Regimenter und Bataillons hier durch,
passiren , die sich ohne weitern Aufenthalt gegen Ucke .
ralh , Wcyersbusch zum Thcil auch gegen Neuwied rc.
hinausziehen. Morgen und übermorgen sollen noch
mehrere Bataillons folgen , wogegen wir mehrere prcu,
ßische Bataillons erwarten , die gegen Düsseldorf , We .
sei rc . marsch,rcn sollen . Einige unsrer Polittker
wollen aus diesen Anstalten die beste Aussicht
zu einem nahen Frieden heraus nehmen . Sir lagen
nemlich , beiderseitige Truppen näherten sich allmäh .
lig ihren Gränzen , um bey dem Abschluß eines Frie.
dcns die Desertion zu vermeiden : andre sind dagegen
mehr mißvergnügt , weil sie glauben , unsre Gegend
und so nach und nach das ganze deutsche Reich wür¬
den von Truppen entblößt werden und es also nnr
von den Franzosen abhängen , uns , wann sie wollen ,
mit einem Betuch zu beehren. So kritisch und ängstlich
oho auch bei diesen Umständen unsre Lage ist , so kann diese
Ungewißheit , worinn wir dermalen schweben , doch
» on keiner langen Dauer mehr seyn , sonderst es muß
sich in wenigen Tagen , da ohnehin die Zeit der Er.
öffaung des Feldzugs mit vollen Schritten herannaht,
aufklärcn , was für ein Schicksal wir zu erwarten
haben . Ein vorgestern aus Mastrichl hier angckomm.
ner Kaiser!. König!. Osftcier , dem bei der letzten
Belagerung dieser Stadt ein Arm weggeschos.

uz ) 7- —
sen und der von französischen Wundärzten kurirt NM»
de . kann die gute Behandlung und Pflege , welche er
von den Feinden genossen , nicht genug rühmen.
Er verstchcrl zugleich , die geringste Nachläßigkeih noch
mehr aber jede Veruntreuung , welche von den Vor «
gcsetzicn der Spitäler begangen würde , werde aus das
strengste bestraft, sobald man nur die mindeste Spur da¬
von entdecke . Nach der weitern Aussage obgcmcldkenOffi.
cier « soll die Freude der Franzosen über die Einnahmevon
Holland ganz unbeschreiblichund ihr Muth dadurch ganz
auff - rordentlich seyn erhöhet worden . Die LevenSmik«
tel waren indessen sowohl in gemcltem Mastrichl , als
in Aachen, Jülich , Köln und andern Orlen s durch
welche ostgemeiler Officier reißle , damals wenigstens
noch immer äusserst rar und das baare Geld eben so
seiten . Für ein Plattet (ungcfehr y Kr. ) baare «
Gelds soll man indeßen mehr haben bekommen
können , als für zwölf Livres an Aßignaten .
In Kölln soll noch immer die ncmliche Stille herrschen,
wie vorhin und eben so die Thüren und Läden durch,
gchenks gesperrt seyn . — Schon vor ungefähr 14 Ta¬
gen soll man daselbst angesangen haben , die hinter !«.
ßencn Effecien ver Ausgewanderten zu versteigern , und
so bald man damit zu Ende seyn wird , soll auch mit
dem Verkauf der Hauser und ves übrigen Jmmobi .
liar - Vermögens angesangen werden .

Mverrheln , vom iz hftbr. Dke französische Rhein,
armee kommandirr itzi General Galbaut statt Michaut.
— In ber Franchecvmie formirl sich ein Klubb von
Constitutivnnairs, der von der Schweiz aus birigirt
wird. Es nehmen Mallft du Pan, Malouet , La¬
ntech, Cazales und die Hcrzoginn vonBroglioAnthcil da,
ran . — Bey Gelegenheit, wo wegen des Aufbruchs
des Rheins die jenseitigen Wachen »hre Posten verlassen
mußten , kamen einige bekannte angesessene und glaub¬
hafte Pfälzer ans der Gegend von Oppenheim herüber ,
welche aussagien , die Franzosen wären itzt durchgängig
des Kriegs müde und wünschten sehnlich den Frieden,
der ihrer Meinung nach bis den 6ten März zu Stand
kommen soll.

Insbruch , vom 16 8 ' br. Dcn rzten dieses Nachts
um Haid 7 Uhr zogen aus Mailand des Statthalters
Erzherzog Ferdinands König !. Hoheit , nebst ber Prin.
zeßinn Braut, ber Erzherzogin, , Marie Leopoldina Kö¬
nig !. Hoheit im größten Pomp hier ein . Den 14«»
Morgens trafen unser gnädigster Landesvaker drS
Herrn Churfürsten von Bayern Churfürstl . Durchlaucht
hier ein . Der Erzherzog fuhr ihnen entgegen und bey ,
be kamen zugleich in unsrer Stadl an. Gestern erfolg¬
te bey Hof die feyrrliche Vermählung. Auf morgen
ist die Abreiße dieser fremden hohen Herrschaften nach
München der Churfürstlichen Residenz festgesetzt.
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Frankfurt , vom 78- 8ebr . Aus Regenspurg vomii . oiestS vernimmt man : das Kaiserliche Ralifica»

tionsbekrer über Vas Concinsmn vom 22 . Dec. vor.Zadrs , in Betreff des Friedens wäre daselbst ringe»
hoffen , aber » och nicht zur Reichsviktatur gekommen.Nach den neusten Nachrichten aus Westphaien befindet
Hch wirklich General Aivinzi's Korps der Länge nach
qn der Lippe , dessen linker Flügel lehnt sich an Weselund der rechte an Münster , das Hauptquartier ist zuDorüan .

Larlsruhe , vom 2z 8ebr . Im Frankfurter Staats »
Ristretto No . 27. Montags den ihren Februar befiv .
det sich auf der zweyten Seit « unter dem Artikel
Pberrhein , vom n Zebr . von hiesiger Residenz eine
chrenrührrge Nachricht , welche seitdem in noch meh .
hre andre deutsche Blätter ausgenommen wurde , sie
ist folgenden Innhalrs : „ In Carlsruhe soll sich fol¬
gendes ereignet haben -. Sechs Kayserliche Offeiere
heißten in einem Gasthaus ; nach Lisch klagt« der ei¬
ne, daß ihm so übel feye , worauf er auch gleich starb .Die fünf übrigen, nebst dem Wirih und der Wirthinn
sollen ebenfalls tödtlich krank liegen. . Nach geschehener
Untersuchung wurde befunden , daß der Metzger ein
«repirkes Schwein ausgehauen habe , worauf er so¬
gleich arretirt wurde. « Zur Steuer der Wahrheitund zur Rettung der Ehr« hiesiger Bürgere muß man
hiermit öffentlich erklären , daß dieser Artikel grund¬
falsch fey und man daher von der Wahrheitsliebe d«S
Verfassers des Staats - Ristretto erwarte , solchen als
durchaus unwahr zu widerrufen .

Frankreich .
Paris , vom ir 8 ' br . Bald , bald , schreibt man

uns der Armee in der Vendee , bald wird dieses schöne
und ftuchlbare Land mit der Repudlick vereinigt seyn.
Wirklich sind die Volksreprästnkanien nach Machccouk
gerefft , um die letzte Hand an dieses grosse Werk zu
legen. Nicht allein Eharette , sondern auch Stoffel ist
zum Frieden geneigt und letzkrer hat eine Unterredung
mit den Repräsentanten auf der Brücke von Vihicrs
begehrt . Bald wird der so lang gewünschte Frieden
diesem verderblichen inner » Krieg ein Ende machen.
Möchte er der gesegnete Vorbote eines allgemeinen
Friedens seyn ! — Der 26 . Jan . hat sich in Marseille
«in neuer Streit zwischen 2 Dragonern und einigen
Jakobiner» erhoben. Es blieben 6 von diesen letzkern
auf dem Platz . Der Kommandant halte alle Mühe,
die Garnison zurückzuhalken» daß sie nicht sämtlich über
die Ruhestörer herfiel. Acht Jakobiner sind arrcrirt^ worden und unter diesen ein HaupträdelSführrr , Co-
queluche. Es sollen in Toulon grosse Unruhen vorge .
fallen und die Garnison in zwey Parthcyen getheilt
fiyn, — Es kommen sehr günstige Nachrichten ans

Sk . Domingo an. Die Schwarzen arbeite» mrt
grossem Eifer , seitdem sie in Freiheit gesetzt sind und
leben ganz für die Repudlick. Man hofft , baß in kur»
zrm die Feinde auö dem französischen Antheit der In »
sel werden gänzlich vertagt seyn und bann mögen die Spa¬nier zittern . Denn die Schwarzen, welche sie gewonnen, sind
itzt alle gegen sie. Diese Nachrichten sind vom 15 . v. I . —
Norden » Süden und Amerika , werben den Urdersiußin unsre Hävcu bringen . Znr Marseille sind wirklich
ausVeranstaltungeines paluotischenKaufmannszehn tau¬
send ZentnerGetraide angelangt ; dieses ist schon eine glük»
liche Wirkung der dem Hantel wieder gegebnen Frei¬
heit. Man muß den Bürgern verkündigen , die Ratio »nal-Convcntion habe kiese Freiheit aufgemunterk und
sie wisse denjenigen Dank , welche sich mit dem
Lebensunterhalt des Volks beschäftigen. — Durch ein,
gegebnes Dekret werden zo Will . Hilfsgelder unter
alle Distrikte verthcrlc, um die Hälfte davon an arme
Kranke und Gebrechliche zu vertheilen , die andre Hälfteaber zur Verbesserung der Landstraßen durch gesundeArme anzuwenden .

Paris , vom iz 8ebr . Marat , Lepellekier , Dam »
vierre , Barras und Diala find gestern aus dem Panr
theon geschafr worden . Es blieben nur darinn: Rousseau ,
Voltaire und Descartes. Die Barracke, auf dem Car-
roustlplatz , unter welcher MaralS und Lazouskis Asche
verwahrt tag , ist abgebrochen und die Schiidwache für
immer adgelöß! worden . Schwerlich ist nun rin Ort
in der Repudlick , wo noch ein Marat zu sehen wär .
Rousseau und Franklin sind in den Sektionen itzt aus¬
gestellt. Selbst in dem Saal der Konvention sind alle
Brustbilder weggelhan worden , das einzige Brustbild
des römischen Brutus steht noch da. — Die letzte der
7 vereinigten Provinzen die Insel Seeland , so wie
Mittclbiirg und Messingen befinden sich itzt auch nach
den von Lasigen Volkseepräsentanten eingegangnen Be»
richten in den Händen der Republikaner , somit sind
wir itzt von ganz Holland , sowohl zu Wasser als zu
Land Meister . — Unsre in Brest wieder zurück ringe-
lauftne Flotte hat den Britten wieder 70 Schiffe weg-
genommen und darauf 1500 Gefangne gemacht , über¬
haupt liesenffeit dem zi . Dec . s/yginlinsreHäoen amOce »
an mid dem Mittelländischen Meerausser obigen noch iiy
feindliche Schiffe ein , und ly wurdcu in Grund gebohrt :
— Cambacercs meldet im Namen des Comike des
öffentlichen Wohls : Nach dem eben emgclaufnen Be»
richt des Volksrepräsenkanken Goupiüeau aus Fönte»
nay vom Zo. Jan . befindet sich dermalen auch die
spanische Festung Roses nebst rasigem wichligen Haoen
in unfern Händen. Die dasigr spanische Besatzung er¬
gab sich unsrer siegreichen Orientalischen Pyrenäcen
Armer auf Diskretion Wir machten nur 50s Kriegs-
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gefangne darinn , da sich die übrigen in der Nacht
« inschifften und mit der Flucht retteten . Von Seilen
-unsrer braven Truppen war zuletzt noch ein Sturm bc .
ffimml / die Spanier ließen cs aber nicht darauf au -
kvmmen , sondern ergaben sich noch vorher . Die spa¬
nische Flotte begab sich weit in die See und befindet
sich itzt in großer Entfernung von uns .

Speyer , vom IZ 8ebr . Gestern sind hier von der
Armee , die vor Mainz steht , folgende Nachrichten rin «
gegangen ; Die Arbeiten , welche durch die ausseror¬
dentliche Kälte und den Frost , der tief in dir Erde
« ir gedrungen war , unterbrochen gewesen , sind seit drei »
« n Tagen mit einer beispiellosen Thärigkeit wieder an -
gefangen worden . Man ist deschäftigt,eine Csu 1 ravalla «
tions . Linie aufjuführcn , die in einer Dekade fertig
seyn soll . Mit einem Wort : alles Hat sich nun plöz.
lich geändert . — Vorgestern siel zu Brezenheim « in
Scharmüzrl zwischen den Oesterreichern und den Fron¬
ten vor . Der Vortheil war zu Gunsten der Franken .
Sie haben mehrere von dem Corps der Nothmäniel
niebergesäbelt , und die übrigen wurden io die
Flucht getrieben . Es ist wahrscheinlich , daß mau
den Eisgang des Rheins beuuzen werde , um einen
allgemeinen Angrif gegen diesen Plaz zu unternehmen .

Schweiz .
Basel , vom rz § ebr . Man glaubt hier nicht ,

daß es den Fcanzojen ganz Ernst ist , darauf zu be-
Harren , daß der Rhein die Grenze zwischen Frankreich
und Deutschland werden soll. Wenigstens weis man ,
daß dem Preußischen Gesandschastsscerelair Harnier ,
der in Paris war , ( und zu Ende vorigen Monats wie¬
der nach Berlin zurückgekommen ist) Eröffnungen ge.
than worden sind , die nicht ganz in dem Ton des
Boiffy d '

Anglas waren . DcrHeilsausschuß hat,wie man
vcrnimnu , erklärt , er wolle einige Besitzungen über dem
Rhein an einige deutsche Fürsten , die am meisten ge¬
litten hätten , wieder abtrrten . — Briefe aus Frau »
che -Comte versichern , die Noyalisteu in der Vendee ,
Hätten die von der National . Convention gcthaneVor .
schlage verworfen und die Feindseligkeiten wieder an «
gefangen . Sie sollen unversehens die Republikaner
angegriffen , 2 Bataillons von der Obern - Saone zu.
sammengehaucn und alles in Zerstreuung gebracht
Haben .

Basel , vom 14 8ebr . Es ist zu bedauern , daß
das Frirdensgeschätt , welches glücklich eingeleitet und
im bcßtcn Gang war , durch Len Tod des würdige «
Grafen von Gvlz , zwar nicht unterbrochen , aber doch
um einige Wochen verzögert worden . Man hoft , der
König von Prcuffen werbe bald einen eben so würdi ,
- en Mann als Bevollmächtigten zur Fortsetzung der
Friedens . Negocialivnen hieher schicken. Die öffentliche

Meyliung vereinigt ihren Wunsch in der Person des
Grafen von He zsicrg , der gegenwärtig zu Berlin I»

Phllsssphischrr Ruye lebt und als ein Liebling und
Lmcamer Friedrichs des Einzigen auch in einer vor¬
züglichen Acheung bey der französischen Nation sieht .
Mau kann es als zuoerläsig aunehmen , baß der prcus -
sische Legalions . Secrerair Harnier , der selbst in Paris
war , Die erste Aeufferung der z Regierungs . Eomiles
nach Berlin bringt , wo er bereits vor einigen Tage «
angekommen seyn muß . In Frankreich ist man dey .
nahe duechgchends der Meynung , die National .
Konvevtisn werde sich billig und zum Frieden bereit
finden lassen , wenn man ihr annehmlich « Fricbrnsde .
dingungen vorlegt . Zwar Haben die französische Ar¬
meen allerdings grosse Eroberungen gemacht und diese
gehören in Lir eine Waagschaale , aber in der ander «
liegen die verlohrnen französischen auswärtige »
Besitzungen , der Ruin aller Fabricken , Ma .
nufacturen und der Handlung von Frankreich , die un¬
geheure Menge Assignals , die steigende Thcurung und
Ler Mangel an Lebensmitteln und der daraus entste¬
hende Wunsch der französischen Nation nach einem
baldigen Frieden , den die Volksrepräsentanten in einer
Republick nicht unbemerkt lassen dürffen . Die franzö¬
sische Nation ergriff die Waffen nicht , um Erobern « ,
gen zu machen , sondern für Freyheit und Unabhäit .
gigkeil .

vermischt « Nachrichten .
Es sollen gegenwärtig grosse Plane in der Bearbei¬

tung seyn , um dem Krieg , wenn er unglücklicher Weis «
fortdauern sollte , von Seiten der Eoalirten einen
nachdrücklicher » Gang zu geben ; auch heißt cs , Gene -
ral Ciairsail werde das Kommando von Ungarn er¬
halten und der Prinz von Koburg wieder das Koin -
mando der Kaiser ! . Hauptarmee mit ausgedehnlern
Vollmachten erhalten .

Gelehrte Anzeige .
Herr Pfarrer Rink zu Dietlingen bei Pforzheick

Hochfürstlich Marggräflich .Badischeu Oberamts erhielt
den zten Febr . d . I . von der Churfürstlich . Mainzt .
fchen Akademie nützlicher Wissenschaften zu Erfurt das
Mitglieds . Diplom .
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Karlsruhe in Macklots Hofbuchhandlung ist fer¬
tig geworden und ä 8 kr . zu haben :

Hebel ( I . P . Hofbiakouus zu Carlsruhe ) Etwas zur
Befestigung des Glaubens an die göttliche Wahr »
heit und Güte bei den Schicksalen unglücklicher Got -
teSverehrer und Menschenfreunde .



- - -- -- ( n6 )
Carslruhe . Freitags den 27. dieses MonatS Nach.

mittags um 2 Uhr werben auf dem Rathhaus in
Carlsruhe die zur Verlsssenschafk des verstorbnen Herrn
Hosrakh und Doktor Laufmann zu Durlach gehörige
2 Gärten , wovon jeder 2 Viertel z Rüchen im Maas
hält , und welche nahe bei der Stabt nächst dem Spi¬ral und zwar der eine neben der Frau Darmstädtcr
Hofwirty Lleinin , der ankre aber neben der Behau ,
iung und Hofreuth des Zimmermeistec Lünzlens in
der Spitalgasse gelegen , unter vortheilhasten Bcdin,
gungen ein vor allemal öffentlich verstaigert und bei
rrnem annehmlichen Gcbolt dem Meistbietenden sogleich
rngeschlagen werden . Welches anmil dem Pudljko
öffentlich bekannt gemacht wirb . Carlsruhe den röten
Fedr . 1795.

Durlach . Herr von Beulwitz gedenkt sein in der
Herrengaffe auf der Sommer . und z Seiten freiste,
hende Hauß , bestehend in 5 Stuben , davon 4 eiserne
Oefen haben, Kammern ohne dieBühne-Kammer, 2KÜ.
chen , 2 Helle Oehren und 2 Keller , davon der grose
gewölbt , nebst geschlossenem Garten und Hof mit
Bronnen , neuen Stallungen , Holzremiessen rc. nächst
kommenden 12 . Merz . Nachmittags 2 Uhr allhier nn
Adler verstaigern und auf z Termine bezahlen zu las.
sen. Liedhabere können alles täglich selbst in Augen ,
schein nehmen .

Hochberg. Zu der Schuldenliquidation Tobias
Gexauer Mezgcr und Makteus Srählin von Ihrin »
gen , sollen fich alle diejenige , welche eine Schuld oder
Eigcnlhum aus den Massen zu fordern haben , wegen
dem Sexauer Montag den aren und wegen dem
Stählii , Dienstag den zten Merz 1795 ror dem Com .
missar zu Jhringen cinfinben , ihre Forderungen ringe,
den , die nöchigen Beweise mitdrmgcn und dem Recht
abwarken . Verordnet bey Oderaml Emmendingcn
den 25 . Jan . 1795 .

Hochberg. Die dccde Söhne des im Jahr 1749.
manumitlirlen und nach Sievendürgen gezogenen Jo¬
hann Zacob Groben von Gundelfingcn Martin und
Christian , die schon lange Jahre abwesend sind , sol.
len das ihnen zu Gundelfingcn « »gefallene Vermögen ,
«nlwcker selbst oder deren rechtmäßige Erden binnen
dato unb 9 Monaten dahier in Empfang nehmen ,
Lud xrg^ lläicic» , daß solches sonst ihren nächsten An .
verwandten gegen Camion werde ausgefolgt werden .
Verordnet bei Oberamt Emmendingen den 7. Fcbr.
i ?95-

Basel . Obgleich in verfchiebncn Zeitungsblättern
der Aufenthalt des schon bekannten Augenarzt D . Pel.
her auf einige Wochen gemeldet wurde , so denachrich.
ligk man hierdurch , daß derselbe sich noch hier bis den
roten künftigen Monats , wegen verschiednen Personen,

bey welchen der strengen Kälte wegen bis itzt keine Kur
vorgenommen werden konnte , aufhalten wird . Sein
Logis ist noch in hiesiger Schneiderzunst in der Ger«
bcrgasse . Briefe an ihn erbittet man sich gefällig
franco .

Edelstein . Durch den Tod des verstorbenen Bur »
gers Amon Volkers zu Ottenau ist dem seit 16
Jahren verschollenen Sohn Martin Völker ein Ver.
mögen von ohngcfehr ivo fl. zugefallen , welches der«
selbe oder dessen rechtmäßige Erben längstens bis den
zo . April d. I . in Empfang nehmen sollen ; sonstwird solches seinen Geschwistern zur nutznießlichenPfleg ,
schaft übergeben werden. Verordnet bei Oberamt zu
Gernsbach den 20 . Febr. 1795 .

Frankfurt . Französische und Russische Flintensteine
auch französische Bouteiücn Stöpsel, sind in den billig«
sten Preisen bey mir zu haben .

I - G . winckler
am Leonharbs . Thor , in Frankfurt

am Mayn .
Zn Macklots Hofbuchhandiung in Carlsruhe ist

wieder neu angrkommen und zu haben .
Erfindung (neuste ) zur bequemen und zweckmäßige»

Einrichtung zur Feldepulpage für Off>cierS . 8 - 1794.
2 fl . 24 kr.

Erzählung lustiger und trauriger Begebenheiten , zur
Belehrung unv Warnung . 8. 1794. i fl - iskr .

Eßigbraucrey (die von allen Fehlern gereinigte ) 8 .
1794. iz kr.

Etwas vomNutzen des Kämpf . Lavements. 8 1794. 10 k.
- für meine deutsche Schwestern , für Mädchen,

Gattinnen und Müttern . 8 - 1794- 36 kr.
Feindes Lob , Züge der Vernunft , Menschlichkeit ,

Vaterlandsliebe und Großmuth. i . TH . 8 . 1794-40 kr .
Fischer (I . T .) Preußens und Frankreichs Revolution,

8 - 1794 . 36 kr.
Flemmmg (G . A . ) über die Charakter des Menschen,

8 - 1794. 30 kr .
Ferber cI . I .) Nachrichten und Beschreibung einiger

chemischen Fabncken . 8 . >793. 1 si.
gontenelle , Unterredung über die Mehrheit der Wel,

len. 8 - » 794- 1 st-
Frepkirch (T .) kritische Fragen über Rcchtglaudigkcit

unb Ketzcrey . 8 - 1794 . 54 kr.
Fragmente zur Biographie des verstorbnen G . H. R .

Bvde . 8 - 1794. 36 kr.
Frepmaurer - Schriften . Illuminatus flinkem , oder

Schottischer Liner , 8 - i ?94 - 30 kr.
- Crantz hinterlaßne Späne aus der Werkstatt et«

ncs Er Jlluminaten , 8 - 1794. i st»
- Tempel des VotMthktls und Aberglaubens. 8.

1794- 40 kr,
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